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Les troupeaux sont en parfait etat general. Grace ä une
surveillance active, l'etat sanitaire reste bon. II n'y a pas d'epide-
mies graves ä deplorer; l'accroissement des troupeaux est ä la
fois normal et regulier.
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Aus dem orthopädischen Institut: Dr. Treu und Dr. Kronacher,
Jerusalem.

Ein Fall von traumatischer Hüftgelenksluxation
beim Hunde.

Von Dr. Joseph Treu.
Da ich glaube, daß der unten beschriebene Fall für Tierärzte

kasuistisches Interesse hat, gestatte ich mir folgende kurze
Veröffentlichung.

Am 2. Oktober 1936 wurde mir von einem hiesigen Tierarzt
ein neun Monate alter Hund (drahthaariger Foxterrier) wegen
Luxation der linken Hüfte zur Behandlung überwiesen. Der
Hund war etwa eine Stunde vorher von einem Auto angefahren
worden, und benutzte seitdem die linke Hinterpfote nicht mehr.
Das Tier winselte bei jeder Berührung des Körpers, das linke
Hinterbein stand in federnder Fixation nach vorn oben. Röntgenologisch

ergab sich eine totale Luxation der linken Hüfte nach
vorn mit einer Absprengung aus der Kopfkalotte. Das kleine
Fragment lag im acetabulum (Figur 1).
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In tiefer Äthernarkose machten wir sofort einen Einrenkungsversuch.

Mehrmalige starke Extensionen blieben erfolglos. Wir
versuchten daraufhin die gleiche Methode, die wir bei der
angeborenen Luxation des Menschen üben, nämlich die über den
oberen Pfannenrand (beim Menschen hinterer Pfannenrand)
vermittels Pumpenschwengelbewegungen (Lorenz). Wir glaubten
nach längerer Bemühung ein leichtes Einschnappen zu fühlen,
und trotzdem wir unserer Sache nicht ganz sicher waren, gipsten
wir doch die Hüfte in Abduktion ein, um zum mindesten für einen
eventuell zweiten Eingriff eine Muskelentspannung zu erzielen.

Die Röntgenuntersuchung zwei Tage später ergab keine
wesentliche Änderung des Befundes. Wir entfernten daraufhin
den Gips, verabfolgten dem Tier abermals eine tiefe Äthernarkose
und versuchten noch einmal die oben erwähnte Methode. Wir
fühlten zwar das Gleiten am. dorsalen Pfannenrand, aber eine
Reposition war bei aller Anstrengung nicht zu erreichen. Es fiel
uns dann ein, daß wohl der obere Pfannenrand beim Hunde der
am stärksten ausgebildete sein müsse, der untere dagegen
wahrscheinlich leichter zu überwinden sei. Wir führten daraufhin
den Hüftkopf zur Bauchseite und unter starker Extension und
einigen Schwengelbewegungen sprang der Oberschenkelkopf mit
hörbarem Geräusch in die Pfanne. Die Röntgenkontrolle ergab
gute Reposition mit guter Einstellung des abgebrochenen
Knochenstückes (Figur 2).

Einige Gipstouren hielten das Bein in leichter Schwebe und
in inkompletter Fixation. Drei Tage später Abnahme des
Verbandes. Der Hund benutzt das Bein sofort, wenn auch noch
sehr vorsichtig. Am 11. Oktober kaum sichtbares Hinken. Am
18. Oktober vollkommene Wiederherstellung; das Tier läuft und
springt wie vor dem Unfall.

(Der vorstehend beschriebene Fall bietet insofern Interesse,
als er dartut, daß Hüftgelenksluxationen sich am besten durch
eine rasch nach der Entstehung einsetzende Reposition beseitigen

lassen. Die Red.)

Mitteilung aus der Praxis.
Torsio uteri post partum.

Von Dr. W. Neuenschwander, Thun.

Am 8. Dezember 1936, abends 7 Uhr, wurde ich zu einer
kranken Kuh der Familie R. in U. gerufen mit der Anamnese,
die Patientin habe um 2 Uhr nachmittags normal und leicht


	Ein Fall von traumatischer Hüftgelenksluxation beim Hunde

